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Legende
Geschichte
Id, Bez, Historie

1   Trümmerberg/ehem. Giftmülldeponie
(nach1945 aus Trümmerschutt der
Stadt Dresden; 1974 bis 1989
Giftmülldeponie)
2   Justizvollzugsanstalt   (seit
06.07.2000)
3   ehem. sowjetischer
Hubschrauberlandeplatz   (1957
bis1992 Nutzung ; 2005 Abriss)
4   ehem. Exerzierplatz sächsische
Armee   (1828 bis1865 Nutzung)
5   ehem. Flughafen Dresden-Heller
(1926 - 1946 Flughafen; 1934-1941
Heeresfliegerschule; 1946 Abriss und
Gründung Hellersiedlung)
6   ehem. städtische Mülldeponie
(1985-2002 Mülldeponi; 2002-2004
Sanierung und Renaturierung)
7   ehem. Heeresbäckerei   (bis 1990
Nutzung der Silos; seit 2000
Stadtarchiv)
8   ehem. Sächsisches Militärgericht
(seit 1998 Bundesanstalt für
Arbeitsschutz und -medizin)
9   St.-Pauli-Friedhof   (1863 geweiht;
seit 2016 keine neuen Nutzungsrechte;
zukünftig Grünanlage)
10   Hechtpark   (seit Anfang 20. Jh.
bestehend)
11   ehem. Schanze VIII   (1866 durch
preußische Armee errichtet)

12   Carolapark   (seit 2001)

13   ehem. Kavalleriekaserne   (heute
Bereitschaftspolizei)
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Text

Das Gebiet des Hellers ist über die Jahrhunderte
 in unterschiedlicher Weise und vor allem durch
 das Militär geprägt worden. Es begann um das 
Jahr 1830 mit der Rodung der dichten Wald-
bestände, die Teil der Dresdener Heide waren. 
Weiterhin wurde das vormals öffentlich zugängliche 
Gebiet durch das Militär abgeriegelt. Im Laufe des 
19. Jahrhunderts wurde ein Exerzierplatz, eine 
Kanonen- und Artillerieschießbahn, Kasernen 
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und während der preußischen Herrschaft eine 
Schanze zum Schutz der naheliegenden
Eisenbahn errichtet. Im Laufe des 20. Jahrhunderts 
war der Heller von Luftfahrt geprägt. Der Bau des
ersten Dresdener Flughafens kann als Highlight 
gesehen werden, jedoch auch die dunklen 
Zeiten des Nationalsozialismus sind nicht am 
Heller vorrüber gegangen. Dazu gehörte zum 
einen die Heeresfliegerschule und eine Radarstation,

aber auch ein Zwangsarbeitslager der 
Firma Zeiss-Ikon AG. In der Nachkriegs-
zeit nutzte die NVA und die Sowjetische 
Armee das Gebiet als Infantrieübungs-
gelände. Zusätzlich wurde ein Heliport mit 
Tankanlagen und Wartungsgebäuden 
errichtet. Nach der Wende wurde der 
Heller wieder der Öffentlichkeit 
zugänglich gemacht und  im Vorfeld 
einer umfassenden Sanierung unterzogen.
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